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»Herz«lich willkommen!

Rock ’n’ Roll ist, wenn man’s trotzdem macht.

Ich bin schwer herzkrank, leider, auch wenn mir das äußerlich niemand ansieht.
Seit meiner Geburt kämpfe ich mit meinem widerspenstigen, chaotischen, für mich selbst gefährlichen Herzen. Gern schlägt es zu schnell, noch lieber unregelmäßig und ab und zu sogar zu langsam. Mehrmals musste ich mich schon am Herzen operieren lassen, immer wieder sind Mediziner mit Skalpell oder Kathetern bis in mein Innerstes, meine Herzkammern, vorgedrungen. Ich habe Tage, Wochen, Monate in Kliniken verbracht, zeitweise schien ich mit Notärzten auf du und du, ich habe riesige Mengen aller möglichen Medikamente geschluckt. Und oft haben mir nur noch Elektroschocks geholfen.
Ich habe gelitten, geklagt, gebettelt, gehofft.
Aber trotz all dieser Qualen bin ich bisher immerhin 47 Jahre alt geworden. Nicht schlecht, denke ich oft, und klopfe mir dabei selbst auf die Schulter. Ich bin glücklich verheiratet – wenn Sie es nicht glauben, fragen Sie meine Frau – und ich habe eine wunderbare drei Jahre alte Tochter, die ich über alles liebe. Ich habe studiert und es als Journalist zu einigem Erfolg in einem Beruf gebracht, der mir viel Freude bereitet.
Daneben habe ich häufig die USA bereist, das Land, das mich seit meiner Kindheit fasziniert. Wenn es meine Krankheit zulässt, treibe ich Sport. Ein- bis zweimal die Woche joggen und fünfmal je eine Stunde Fahrrad fahren, das ist keine Seltenheit. Aber eben nur, wenn es die Pumpe erlaubt.
So, was würden Sie sagen, hatte ich nun bis zum heutigen Tag ein schönes oder eher ein miserables Leben? Bestimmte die Angst um mein Herz, um mein Leben, das Leiden mit meiner Krankheit mein Dasein – oder überwogen die schönen Momente? Wie schätzen Sie, sieht meine Bilanz aus? Bleibt unter dem Strich mehr Positives übrig, oder siegt die Verzweiflung?
Die Antwort ist einfach für mich: Ich hatte bis heute ein gutes Leben, keine Frage! Trotz aller furchtbarer Augenblicke und Schicksalsschläge, eine super Sache, dieses Leben. Natürlich hatte ich keine Wahl, denn aussuchen konnte ich mir meine Existenz ja nicht, ein anderes Leben war einfach nicht im Angebot.
Ich bin durch viele Krisen gegangen und gezwungenermaßen zu einem Überlebenskünstler geworden.
Und von dieser Kunst, das Leben trotz aller Widrigkeiten, Enttäuschungen und Verzweiflung zu lieben und zu genießen, will ich in diesem Buch erzählen. Dass es möglich ist, Schrecken zu ertragen, ohne zu verzagen. Dass es sich lohnt, gegen alle üblen Missgeschicke und Scherereien am Schönen und Guten festzuhalten. Ich will beschreiben, wie belebend ein beherztes Trotz allem wirken kann. Und dass das Leben auch im größten Chaos noch unfassbar schön sein kann!
Nun bin ich kein Arzt, kein Psychologe und kein Psychiater, habe keine medizinische Fakultät von innen gesehen. Ich habe auch kein Überlebenstraining beim Militär genossen und mich in keinem buddhistischen Kloster schulen lassen.
Aber ich bin ein jahrzehntelanger Herzpatient, der stets versucht hat, sich seinen Lebensmut und seine Lebensfreude nicht von seiner Krankheit streitig machen zu lassen. Ich bin ein gestählter Kämpfer gegen die Gemeinheiten des Lebens, ein echter Profi in Sachen frohes Durchbeißen gegen die Irrungen und Wirrungen des menschlichen Daseins. Glauben Sie mir!
Damit wir uns nicht falsch verstehen: Ich kenne keine allgemeingültige Glücksformel, verfüge über kein Geheimwissen und pflege auch keine Kontakte zu Geistern, Schutzengeln oder Außerirdischen. Ich zähle mich zu den rational denkenden Menschen. Also werde ich Sie nicht mit Wunderglauben wie heilenden Orten oder geheimnisvollen Strahlen behelligen. (Sollten Ihnen bei Mitternacht und Vollmond Steine vom Nordufer des Toten Meeres gegen Nackensteife oder Blasenschwäche helfen, dann schreiben Sie bitte selbst ein Buch.)
Ich will Ihnen anhand von Beispielen zeigen, dass aufgeben sich (fast) nie lohnt, und Frust gar nichts bringt, außer Frust. Der Sessel des Selbstmitleids kann äußerst bequem sein, doch immer ist es dort auch langweilig, freudlos und hässlich. Erst wenn Sie unwiderruflich und direkt vor der Pforte des Todes stehen, haben Sie verloren – keinen Schritt früher! Wer es noch nicht weiß: Der Vogel Strauß steckt den Kopf nicht in den Sand, das ist eine Legende. (Es sieht nur so aus, weil das Tier sich bei Gefahr flach auf den Boden legt, um sich zu tarnen.)
Das Leben an sich ist nun einmal ungerecht, also machen wir das Beste daraus. Nur wer was tut, wird zu seinem eigenen Helden. Davon bin ich überzeugt.
Manche der Gedanken in diesem Buch habe ich bereits im Internet in meinem Blog auf SPIEGEL ONLINE aufgegriffen. Seit über zwei Jahren berichte ich dort in meiner Kolumne »Mohrs Herzschlag« über mein tägliches Ringen mit meinem anfälligen Herzen.
In diesem Buch will ich allen, die manchmal müde und verzweifelt sind, Mut machen, Lebensmut geben. Jedem einzelnen Leser – wie mir selbst.
 
Joachim Mohr
Hamburg, im Herbst 2009
[...]
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Mohrs Info-Empfehlungen

Mein Herz ganz persönlich
www.mohrs-herz.de
 
www.joachim-mohr.de
 
»Mohrs Herzschlag« –
meine Kolumne auf SPIEGEL ONLINE
www.spiegel.de/thema/mohrs_herzschlag/
Rund ums Herz
Deutsche Herzstiftung e.V.
Vogtstraße 50
60322 Frankfurt am Main
www.herzstiftung.de
 
Kompetenznetz Angeborene Herzfehler
Augustenburger Platz 1
13353 Berlin
www.kompetenznetz-ahf.de/
 
Kompetenznetz Vorhofflimmern
Zentrale am Universitätsklinikum Münster
Domagkstraße 11
48149 Münster
www.kompetenznetz-vorhofflimmern.de/
 
Kompetenznetz Herzinsuffizienz
Augustenburger Platz 1
13353 Berlin
www.knhi.de/
 
Kinderherzstiftung in der Deutschen Herzstiftung e.V.
Vogtstraße 50
60322 Frankfurt am Main
www.kinder-herzstiftung.de/
 
Bundesverband Herzkranker Kinder e.V.
Kasinostr. 66
52066 Aachen
www.bvhk.de/
 
Fördergemeinschaft Deutsche Kinderherzzentren e.V.
Friedrich-Wilhelm-Straße 45
53113 Bonn
www.fg-dkhz.de/
 
Deutsche Stiftung Organtransplantation
Hauptverwaltung
Deutschherrnufer 52
60594 Frankfurt am Main
www.dso.de/
Mein Stamm-Krankenhaus
Asklepios Klinik St. Georg in Hamburg
Lohmühlenstraße 5
20099 Hamburg
www.asklepios.com/sanktgeorg/
Mein niedergelassener Kardiologe
Versorgungszentrum Prof. Mathey, Prof. Schofer
Wördemanns Weg 25–27
22527 Hamburg
www.herz-hh.de/
Sonstiges:
Kompetenznetze in der Medizin – 21 Kompetenznetze zu verschiedenen Krankheitsbildern verbinden Wissenschaftler, Ärzte und Patienten.
www.kompetenznetze-medizin.de/
 
Wikipedia – das Internetlexikon bietet bei vielen Krankheiten einen ersten Überblick und hat mich bei meinen Recherchen schon positiv überrascht (ersetzt aber natürlich nicht das persönliche Gespräch beim Arzt meines oder Ihres Vertrauens).
www.wikipedia.org
 
SPIEGEL ONLINE – das beste Nachrichtenangebot im deutschsprachigen Netz
www.spiegel.de
[...]
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Über Joachim Mohr
Joachim Mohr, 47 Jahre alt, ist verheiratet und hat eine kleine Tochter. Mit seiner Familie lebt er seit 1993 in Hamburg. Neben seinem Studium der Zeitgeschichte, Deutsche Literatur und Linguistik in Tübingen und einem Auslandssemester in London schrieb er u.a. für die Frankfurter Rundschau, Sonntag aktuell und GEO. Nach dem Examen volontierte Mohr bei der Frankfurter Rundschau, dann wechselte er zum SPIEGEL. Beim Hamburger Nachrichtenmagazin schrieb er zuerst zehn Jahre in der Innenpolitik, dann wechselte er in das Ressort Sonderthemen, wo er SPIEGEL WISSEN und SPIEGEL GESCHICHTE  Hefte erstellt. Seit Oktober 2007 erscheint bei SPIEGEL ONLINE seine vielgelesene Kolumne „Mohrs Herzschlag“. Er ist Mitautor und Mitherausgeber mehrerer Bücher.
Mehr Information unter: www.mohrs-herz.de
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Über dieses Buch
Joachim Mohr kommt mit einem Loch in der Herzscheidewand zur Welt. Ein Defekt, der trotz zahlreicher Operationen nicht zu beheben ist. Bis heute droht Mohrs Herz von einer Sekunde zur nächsten wild, chaotisch, wie irrsinnig zu pumpen. Mehrmals im Jahr fangen Ärzte es in letzter Sekunde mit gezielten Stromstößen wieder ein. Mehr als hundert Herzspezialisten hat Joachim Mohr bis heute aufgesucht. Kein Zweifel: Ohne die moderne Medizin wäre er längst tot. Und obwohl die Vorsicht sein ständiger Begleiter ist, lebt er das Leben, das er sich wünscht. Eine Traumreise bemisst sich für Mohr eben einerseits nach landschaftlichen und kulturellen Zielen und andererseits nach der Erreichbarkeit guter Kardiologen. Als Journalist beim Spiegel kann er in seinem Traumberuf arbeiten. Er genießt jeden Moment mit seiner Frau und seiner Tochter – das Loch in seinem Herzen und die helfenden Ärzte gehören eben dazu. Das Loch in meinem Herzen von Joachim Mohr: als eBook erhältlich!
[home]
Impressum
© copyright des verlags
© 2010  Knaur eBook
Ein Unternehmen der Droemerschen Verlagsanstalt Th. Knaur Nachf. GmbH & Co. KG München.
Alle Rechte vorbehalten. Das Werk darf – auch teilweise – nur mit Genehmigung des Verlags wiedergegeben werden.
© der Originalausgabe: 2010 Droemer Verlag
Covergestaltung: Zero Werbebagentur, München
Covermotiv: © Martin Zitzlaff Photography
ISBN 978-3-426-40128-6

	
		[image: LovelyBooks]
	

	
	
		Wie hat Ihnen das Buch 'Leseprobe: Das Loch in meinem Herzen' gefallen?
	

	
		Schreiben Sie hier Ihre Meinung zum Buch
	

	
		Stöbern Sie in Beiträgen von anderen Lesern
	

	[image: Der Social Reading Stream - ein Service von LOVELYBOOKS]

	
	
		© aboutbooks GmbH

		Die im Social Reading Stream dargestellten Inhalte stammen von Nutzern der Social Reading Funktion (User Generated Content).

		Für die Nutzung des Social Reading Streams ist ein onlinefähiges Lesegerät mit Webbrowser und eine bestehende Internetverbindung notwendig.
	


Hinweise des Verlags
 
Wenn Ihnen dieses eBook gefallen hat, empfehlen wir Ihnen gerne weiteren spannenden Lesestoff aus dem Programm von Knaur eBook und neobooks.



			Auf www.knaur-ebook.de finden Sie alle eBooks aus dem Programm der Verlagsgruppe Droemer Knaur.


			Mit dem Knaur eBook Newsletter werden Sie regelmäßig über aktuelle Neuerscheinungen informiert.


			Auf der Online-Plattform www.neobooks.com publizieren bisher unentdeckte Autoren ihre Werke als eBooks. Als Leser können Sie diese Titel überwiegend kostenlos herunterladen, lesen, rezensieren und zur Bewertung bei Droemer Knaur empfehlen.



			Weitere Informationen rund um das Thema eBook erhalten Sie über unsere Facebook- und Twitter-Seiten:



			http://www.facebook.com/knaurebook


			http://twitter.com/knaurebook



			http://www.facebook.com/neobooks


			http://twitter.com/neobooks_com


OEBPS/images/footer.png
Der Social Reading Stream
Ein Service von LOVELYBOOKS
Rezensionen - Leserunden - Neuigheiten





OEBPS/images/logo_lovelybooks_plain.gif













Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.



OEBPS/images/EB_U1_978-3-426-40128-6.jpg
JOACHIM
MOHR

/ H
DAS LOCH
IN MEINE
HERZEN

Ein Lob auf die
Amoderne Medizin

DROEMER









